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eine einfache und eine doppelte Manganlinie und von letzterer entwickeln
sichnachinnenfächerförmigeGruppenvondünnenManganstielen,an denen
wieder Fächer-förmighellblaue Pinselstriche sitzen. Hier sei auch ein wohl
älterer,mehr zierlicherRanddekorerwähnt, der sich auf einigenScherben
findet: an eine hellblaue Linie reiht sich ein Kranz von kleinen, nach innen
geschwungenenManganbogen,die durchje einen Manganfieckgefülltsind;die Flecken berühren den blauen Rand, aber nicht die Bogen, in deren
ZwickelnmanganfarbeneHäkchenhängen. Der Spiegeldesso gerändertenTellers war, soweit aus den Fragmenten ersichtlich, weiß, wie denn auch von
"ordinärem" Gebrauchsgeschirr Bruchstücke vorhanden sind. Ein dicker

Teller ist ganz überzogen mit kleister-
blauer Glasur, ein anderer ist uni matt-

A_v: zitrongelb,eindritterganzweißundnur
am äußerenRandemiteinerhellblauen

b f Liniegefaßt.EinTellermitblaugrüner
u} 1 Glasurhat amRandeinengrünenStrei-

.3 .f fenzwischenMangandoppellinien.Merk-
f? 3-1 , würdigist eineKurantware:imSpiegelÄ f ' wieamRandelauterkonzentrische,ab-

wechselndmattblaugrüneundhellbräun-
Jg: licheStreifen,dieeinjederaußenvon

9,7 manganfarbenerDoppelliniebegleiteti. werden.Auf einemTellersteht der"(N H, Spruch„InjmeinemHausf. istein]
Q5345N Schmausz"indeutlicherManganschriftimweißenSpiegel;derdiesenumgebende

mattzitrongelbeStreifenhatobeneine
blaue Schleife,deren Knoten mit demAbb"7 Gelbblaugrünverschmilzt;am äußeren

Randekreuzensichgrüne und mattorangefarbeneBogen. Einen ähnlichen
Spruch liest man, schwärzlich-manganin orangegelbem,oben mit einer

ärünenSlfhleiäebesätztemOvaläahmenaufleilnemblauenVigalzegnkruiim
ayerisc en ewer emuseum, er ausweisic entsprechen er cher en-fundeebenfallsaus der NürnbergerFabrikstammt.Der Ovalrahmen,zudessenSeitenje ein zügiges,mangangestieltesKompositblattsteht,kommt

auch in Grün vor und ist auf der linkenHälfte innen, auf der rechten außen
mangankonturiert, eine Abwechslung, die noch bei anderen dieser Scherben
auffällt.

Von bunten Walzenkrügen fanden sich Bruchstücke in beträchtlicherAnzahl.Bei einemRokokomuster(Abb.2) sind die Konturenin flottem
Federzeichnungsstilausgeführt,dereineSchnörkelistorangegelb,deranderelilaviolettschattiert,ein dritterblau mit gelbenAugen,dazu Blättchenin
mattgrünundwinzigeBeereninLichtblau.EinerspäterenZeitmußderfolgendeDekorangehören:kleinedickeblaueKreise,diemiteinemgelbenFleckgefüllt


